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SAABG Alternatives Geschlechtergerechtigkeitsmodell

Antragsteller*in: DV Kadln
Tagesordnungspunkt: 2. Satzungs- / Geschéaftsordnungsanderungsantrage

Anderung bezieht sich auf
Sat zung
Inhaltliche Zusammenfassung

Die Satzungsanderung erganzt das bisherige Besetzungsmodell durch ein zweites Besetzungsmodell. Das
zweite Modell starkt die Sichtbarkeit von INTA*-Personen und ermdglicht Diézesen, zwischen der neuen "
Drittel-Paritat"- und dem alten "Paritats-plus-INTA*"-Modell zu wahlen.

Neuer Satzungstext
1.1. Geschlechterdefinitionen innerhalb der Katholischen jungen Gemeinde
Geschlechterparitatisch im Rahmen dieser Satzung bedeutet:

Gremien (und Amter) werden zu gleichen Teilen mit mannlichen, weiblichen und
INTA* Personen besetzt.

Ditzesanverbénden steht es frei, alternativ die nachfolgende Regelung zu
verwenden. Diese wird im Nachfolgenden als ,geschlechtergerecht” bezeichnet. Sie
gilt insbesondere fiir MaRgaben zur Besetzung von Gremien (und Amtern) des KjG
Bundesverbandes:

Geschlechtergerecht im Rahmen dieser Satzung bedeutet:

Gremien (und Amter) werden mit mannlichen und weiblichen Personen in gleicher
Anzahl besetzt. Bei Gremien mit einer Grof3e von bis zu 10 Personen wird
zusatzlich eine, bei mehr als 10 Personen zwei Stellen fiir INTA* Personen
eingerichtet.

Die folgenden Geschlechterkategorien finden in der KiG Anwendung:

® \Weiblich im Rahmen dieser Satzung bezeichnet Personen, die sich als
tendenziell weiblich identifizieren, z.B. cis, trans* und inter* Frauen.
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® Mannlich im Rahmen dieser Satzung bezeichnet Personen, die sich als
tendenziell mannlich identifizieren, z.B. cis, trans* und inter* Manner.

® INTA* im Rahmen dieser Satzung bezeichnet Personen, die sich als nicht
oder nicht nur weiblich und nicht oder nicht nur mannlich identifizieren
oder genderfluid sind. INTA* steht dabei fir inter*, nichtbinar, trans*,
agender und weitere Geschlechterkategorien auRerhalb des binaren Systems.

Didzesanverbanden steht es offen, inhaltlich &quivalente Begriffe in ihrer
Satzung zu verwenden.

1.2. Delegationen im Verband

Delegationen sind zuerst durch die jeweilige gewahlte Leitung wahrzunehmen.
Nicht durch die jeweilige Leitung wahrgenommene Stimmen werden von Delegierten,
die von den jeweiligen Konferenzen zu wéhlen sind, besetzt.

Delegationen sind geschlechterparitatisch zu besetzen, sofern sich nicht aus der
Zusammensetzung der Konferenz oder der Sache selbst etwas anderes ergibt.

Fur Diozesanverbande die eine geschlechtergerechte Definition verwenden, sowie
fur die Delegationen zur Bundeskonferenz, den Bundesraten und der Bundesebene
selbst gilt stattdessen die nachfolgende Regelung:

Delegationen zu Bezirks-, Didzesan-, Bundes- und allen weiteren Konferenzen sind
geschlechtergerecht zu besetzen.

Dabei sollen bei Delegationen mit einer GréRe von bis zu 10 Personen eine, bei
mehr als 10 Personen zwei Stellen mit INTA* Personen besetzt werden.

Wenn fir eine Delegation keine INTA* Person zur Verfligung steht, sind die
Delegationen paritatisch mit weiblichen und ménnlichen Personen sowie bei
Delegationen ungerader Gréf3en mit einer geschlechterkategorieunabhéngigen Stelle
Zu besetzen.

Fur die geschlechtergerechte Besetzung gilt:

® Delegationen mit zwei Delegierten: Sind mit zwei Personen
unterschiedlicher Geschlechterkategorien zu besetzen. (1w, 1INTA* oder 1m,
1 INTA* oder 1m, 1w).

® Delegationen mit drei Delegierten: Sollen mit einer weiblichen, einer
mannlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden.

® Delegationen mit vier Delegierten: Sollen mit einer weiblichen, einer
mannlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden. Die vierte Stelle ist
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unabhéngig von der Geschlechterkategorie zu besetzen.

® Delegationen mit flinf Delegierten: Sollen mit zwei weibliche, zwei
mannlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden.

® Delegationen mit sechs Delegierten: Sollen mit zwei weiblichen, zwei
ménnlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden. Die sechste Stelle ist
unabhéngig von der Geschlechterkategorie zu besetzen.

® USW.

2.3.3.2 Zusammensetzung der Orts- bzw. Pfarrleitung

Die Orts- bzw. Pfarrleitung ist geschlechterparitatisch zu besetzen, zu ihr
gehdren mindestens sechs Personen.

Von diesen sechs Personen ist mindestens eine Person Geistliche Leitung.

ODER:

Die Orts- bzw. Pfarrleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr gehtren
mindestens finf Personen, davon zwei weiblich, zwei mannlich und eine INTA*,

Von diesen funf Personen ist mindestens eine Person Geistliche Leitung.

ODER:

Die Orts- bzw. Pfarrleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr gehtren
mindestens sechs Personen, von denen zwei weiblich, zwei mannlich und eine INTA*
sind, sowie eine geschlechterkategorieunabhéngige Geistliche Leitung.

Die Aufgaben der Orts- bzw. Pfarrleitung kénnen auch dann wahrgenommen werden,
wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Von der Verpflichtung zur geschlechtergerechten Besetzung sind die Ortsgruppe
bzw. Pfarrgemeinschaften ausgenommen, in denen nur Personen einer
Geschlechterkategorie vertreten sind.

Mindestens ein Mitglied der Pfarrleitung muss voll geschéaftsfahig sein. Fur
mindestens die Halfte der Stellen missen beschrankt geschéftsfahige Personen
(8106 BGB)[1] zur Wahl zugelassen werden.

Die Mitglieder der Orts- bzw. Pfarrleitung werden von der Mitgliederversammlung
fur mindestens ein, maximal drei Jahre gewéahlt. Die Mitglieder der Orts- bzw.
Pfarrleitung kdnnen ihren Rucktritt nur gegentber der Mitgliederversammlung
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erklaren.

11
8106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist
nach Mal3e der 8107 bis 8113 in der Geschéaftsfahigkeit beschrankt.

3.2.1.2 Zusammensetzung der Di6zesankonferenz
Stimmberechtigte Mitglieder der Di6zesankonferenz sind:
o die Mitglieder der Di6zesanleitung

o die Mitglieder der zu besetzenden Ortsgruppen- bzw. Pfarrgemeinschafts-
bzw. Bezirksdelegationen

Die Regelungen zur Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2. Delegationen im
Verband. Von der Verpflichtung zur geschlechtergerechten Besetzung sind Orts-

bzw. Pfarrgemeinschaften bzw. Bezirksdelegationen ausgenommen, in denen nur
Personen einer Geschlechterkategorie Mitglied sind.

3.2.2.2 Zusammensetzung des Didzesanausschusses

Der Dibzesanausschuss ist geschlechterparitatisch zu besetzen. Stimmberechtigte
Mitglieder des Didzesanausschusses sind mindestens:

® neun Personen
o die Mitglieder der Di6zesanleitung

Mitglied im Di6zesanausschuss kdnnen Personen werden, die mindestens beschrankt
geschaftsfahig (8106 BGB)[1] sind.

Die Aufgaben des Didzesanausschusses kdnnen auch dann wahrgenommen werden, wenn
nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Didzesanausschusses, die nicht Mitglied der Di6zesanleitung

sind, werden von der Diézesankonferenz flir mindestens ein, maximal drei Jahre
gewabhlt. Die Wabhl ist personlich; eine Vertretung im Diézesanausschuss ist nicht
maglich.

ODER:

Der Didzesanausschuss ist geschlechtergerecht zu besetzen. Stimmberechtigte
Mitglieder des Didzesanausschusses sind mindestens:

® neun Personen, von denen vier weiblich, vier mannlich und eine INTA* sind
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® die Mitglieder der Diézesanleitung

Mitglied im Diézesanausschuss kénnen Personen werden, die mindestens beschrankt
geschéftsfahig (8106 BGB)[2] sind.

Die Aufgaben des Di6zesanausschusses kénnen auch dann wahrgenommen werden, wenn
nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Didzesanausschusses, die nicht Mitglied der Di6zesanleitung

sind, werden von der Diézesankonferenz fir mindestens ein, maximal drei Jahre
gewahlt. Die Wahl ist personlich; eine Vertretung im Di6zesanausschuss ist nicht
mdglich.

ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder des Di6zesanausschusses sind:

o die Mitglieder der Dibzesanleitung

® je zwei Delegierte unterschiedlicher Geschlechterkategorien aus jeder
Ortsgruppe bzw. Pfarrgemeinschaft bzw. jedes Bezirksverbands

® ecine von der Ditézesankonferenz gewahlte Geistliche Orts- bzw. Pfarrleitung
bzw. Geistliche Bezirksleitung fuir den Fall, dass die Geistliche
Didzesanleitung nicht besetzt ist

Delegiert werden kénnen Personen, die mindestens beschrankt geschéaftsfahig (8106
BGB)[3] sind.

Die Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2. Delegationen im Verband.

ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder des Di6ézesanausschusses sind:

o die Mitglieder der Dibzesanleitung

® Jeweils zwei geschlechtergerecht besetzte Leitungen der didzesanen
Gremien, welche durch die Diézesansatzung festgelegt werden, die von der
Di6zesankonferenz als stimmberechtigte Mitglieder in den Diézesanausschuss
gewabhlt werden. Leitung der di6zesanen Gremien kénnen Personen werden, die
mindestens beschrénkt geschaftsfahig (8106 BGB) sind

Der Di6zesanausschuss wird aus mindestens sechs Leitungen von drei diGzesanen
Gremien zusammengesetzt. Die Aufgaben des Didzesanausschusses kdnnen auch dann
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139 wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

140 Die Mitglieder des Didzesanausschusses, die nicht Mitglied der Di6zesanleitung
141 sind, werden von der Diézesankonferenz flir mindestens ein, maximal drei Jahre
142 gewabhlt. Die Wabhl ist personlich; eine Vertretung im Diézesanausschuss ist nicht
143 mdglich.

JEA|
a4 8106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist
45 nach Maf3e der 8107 bis 8113 in der Geschaftsfahigkeit beschrankt.

2
146 §106 BGB: Ein Minderjéhriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist
147 nach Maf3e der 8107 bis 8113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.

Bl
148 §106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist
149 nach MaRe der 8107 bis §113 in der Geschaftsfahigkeit beschrankt.

150 3.2.3.2 Zusammensetzung der Di6zesanleitung

151 Die Didzesanleitung ist geschlechterparitatisch zu besetzen, zu ihr gehdren

152 mindestens sechs Personen.

153 Von diesen sechs Personen ist mindestens eine Person Geistliche Leitung.

154 Die Aufgaben der Diézesanleitung kénnen auch dann wahrgenommen werden, wenn
155 nicht alle Stellen besetzt sind.

156 ODER:

157 Die Didzesanleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr gehéren

158 mindestens funf Personen, von denen zwei weiblich, zwei ménnlich und eine INTA*
159 sind.

160 Von diesen funf Personen ist mindestens eine Person Geistliche Leitung.

161 Die Aufgaben der Ditzesanleitung kdnnen auch dann wahrgenommen werden, wenn
162 nicht alle Stellen besetzt sind.

163 ODER:

164 Die Didzesanleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr gehéren

165 mindestens sechs Personen, von denen zwei weiblich, zwei mannlich und eine INTA*
166 sind, sowie eine geschlechterkategorieunabhéngige Geistliche Leitung.

167 Die Aufgaben der Ditzesanleitung kdnnen auch dann wahrgenommen werden, wenn
168 nicht alle Stellen besetzt sind.
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3.4.1.2 Zusammensetzung der Bezirkskonferenz

Stimmberechtigte Mitglieder der Bezirkskonferenz sind:

® die Mitglieder der Bezirksleitung

® die Mitglieder derOrtsgruppen bzw. Pfarrdelegationen.

Die Regelung zur Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2. Delegationen im
Verband. Von der Verpflichtung zur geschlechtergerechten Besetzung sind Orts-
bzw. Pfarr-gemeinschaften ausgenommen, in denen nur Personen einer
Geschlechterkategorie Mitglied sind.

Beratende Mitglieder der Bezirkskonferenz sind:

® ecin Mitglied der Di6zesanleitung der Katholischen jungen Gemeinde

3.4.2.2 Zusammensetzung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss ist geschlechterparitatisch zu besetzen. Stimmberechtigte
Mitglieder des Bezirksausschusses sind mindestens:

® sechs Personen

e die Mitglieder der Bezirksleitung

Mitglied im Bezirksausschuss kénnen Personen werden, die mindestens beschrankt
geschaftsfahig (8106 BGB)[1] sind.

Die Aufgaben des Bezirksausschusses konnen auch dann wahrgenommen werden, wenn
nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Bezirksausschusses, die nicht Mitglied der Bezirksleitung
sind, werden von der Bezirkskonferenz fir mindestens ein, maximal drei Jahre
gewabhlt. Die Wabhl ist personlich; eine Vertretung im Bezirksausschuss ist nicht
maglich.

ODER:

Der Bezirksausschuss ist geschlechtergerecht zu besetzen. Stimmberechtigte
Mitglieder des Bezirksausschusses sind mindestens:

® sieben Personen, von denen drei weiblich, drei mannlich und eine INTA*
sind.
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® die Mitglieder der Bezirksleitung

Mitglied im Bezirksausschuss kdnnen Personen werden, die mindestens beschrankt
geschéftsfahig (8106 BGB)[2] sind.

Die Aufgaben des Bezirksausschusses kdnnen auch dann wahrgenommen werden, wenn
nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Bezirksausschusses, die nicht Mitglied der Bezirksleitung
sind, werden von der Bezirkskonferenz fiir mindestens ein, maximal drei Jahre
gewahlt. Die Wahl ist personlich; eine Vertretung im Bezirksausschuss ist nicht
mdglich.

ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder des Bezirksausschusses sind:

o die Mitglieder der Bezirksleitung

® je zwei Delegierte unterschiedlicher Geschlechterkategorien aus jeder
Ortsgruppe bzw. Pfarrgemeinschaft

Die Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2. Delegationen im Verband.

Delegiert werden kénnen Personen, die mindestens beschrankt geschéaftsfahig (8106
BGB)[3] sind.

3|
8106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist
nach Malf3e der 8107 bis §113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.

2
8106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist
nach Maf3e der §107 bis 8113 in der Geschaftsfahigkeit beschrankt.

81
8106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist
nach Mal3e der 8107 bis 8113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.

3.4.3.2 Zusammensetzung der Bezirksleitung

Die Bezirksleitung ist geschlechterparitétisch zu besetzen, zu ihr gehéren
mindestens sechs Personen. Von diesen sechs Personen ist mindestens eine Person
Geistliche Leitung

ODER:

Die Bezirksleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr gehéren
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mindestens finf Personen, von denen zwei weiblich, zwei mannlich und eine INTA*
sind. Von diesen fiinf Personen ist mindestens eine Person Geistliche Leitung

ODER:
Die Bezirksleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr gehéren
mindestens sechs Personen, von denen zwei weiblich, zwei mannlich und eine

INTA*sind, sowie eine geschlechterkategorieunabhéngige Geistliche Leitung.

Die Aufgaben der Bezirksleitung kdnnen auch dann wahrgenommen werden, wenn nicht
alle Stellen besetzt sind.

Mindestens ein Mitglied der Bezirksleitung muss voll geschéaftsfahig sein. Fur
mindestens die Halfte der Stellen miissen beschrankt geschaftsfahige Personen
(8106 BGB)[1] zur Wahl zugelassen werden.

Die Mitglieder der Bezirksleitung werden von der Bezirkskonferenz fiir mindestens
ein, maximal drei Jahre gewabhlt. Die Mitglieder der Bezirksleitung kénnen ihren

Rucktritt nur gegentber der Bezirkskonferenz erklaren.

1
8106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist
nach Maf3e der §107 bis §113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.

3.5.1 Sachausschiisse

Sachausschisse sind geschlechterparitatisch zu besetzen.

Die Mitglieder der Sachausschiisse werden vom einrichtenden Organ gewahit.
ODER:

Sachausschiisse sind geschlechtergerecht mit mindestens zwei weiblichen, zwei
mannlichen und einer INTA* Person zu besetzen, hiervon ausgenommen sind
Sachausschiisse zu geschlechterkategoriespezifischen Belangen.

Die Mitglieder der Sachausschiisse werden vom einrichtenden Organ gewahit.
3.5.2 Wahlausschuss

Der Wahlausschuss leitet die Wahlen der jeweiligen Ebene. Der Wahlausschuss ist
geschlechterparitatisch zu besetzen.

ODER:

Der Wahlausschuss leitet die Wahlen der jeweiligen Ebene. Der Wahlausschuss ist
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geschlechtergerecht zu besetzen.

Begriindung

In der KjG setzen wir uns aktiv dafir ein, alle Geschlechter zu reprasentieren und ein sichererer Raum fir alle
zu sein. Das Argument, INTA*—Personenm lediglich in einzelnen Bereichen oder auf begrenzte Weise
einzubeziehen, greift uns zu kurz. INTA*-Personen sind eine besonders schutzbedirftige Gruppe, und es ist
uns ein Anliegen, ihnen eine gezielte und umfassende Reprasentation sowie Schutz in allen Bereichen des
Verbands zu erméglichen. Indem wir ihre spezifischen Bedurfnisse aktiv beriicksichtigen, schaffen wir einen
Raum, in dem alle gleichermalRen gesehen und gehdrt werden.

Das Argument, der Verband misse gesellschaftsabbildend sein, greift hier nicht. Als KjG verstehen wir uns
nicht als blo3e Replik der Gesellschaft, sondern als ein Verband, der alternative RAume schafft. Ein Ort um
Werte wie Gleichberechtigung, Diversitat und Schutz zu férdern. Wir reproduzieren keine gesellschaftlichen
Normen, die Diskriminierung und Ausschluss begiinstigen, sondern bieten aktiv Raum fir alle, insbesondere
auch fir jene, die in der Gesellschaft oft marginalisiert werden. Unsere Aufgabe ist es, INTA*-Personen als
eine besonders schutzwirdige Gruppe gerade bei uns einen méglichst grol3en Entfaltungs- und
Mitbestimmungsraum zu ermdglichen.

Die neue Regelung ermdglicht es den Diézesanverbanden, diese Schutz- und Reprasentationsstruktur
anzupassen und zu erweitern, ohne dass der Bundesverband in seiner Gesamtheit verandert wird. Kein
Didzesanverband wird gezwungen, diese Anderung umzusetzen, aber die Mdglichkeit zur Anpassung ist
gegeben, um INTA*-Personen einen grof3tmoglichen Raum zur Mitbestimmung und Entfaltung zu bieten. Dies
starkt die Partizipation und die Gleichstellung von INTA*-Personen im Verband.

[1] INTA* bezeichnet Personen, die sich als nicht oder nicht nur weiblich und nicht oder nicht nur ménnlich
identifizieren oder genderfluid sind. INTA* steht dabei fur inter*, nichtbinar, trans*, agender und weitere
Geschlechterkategorien aufRerhalb des bindren Systems.

Zusammenfassung in einfacher Sprache

Bisher gab es nur ein Modell furr die Besetzung von Amtern.

Jetzt kommt ein zweites Modell dazu.

In diesem neuen Modell sind INTA*-Personen gleichberechtigt vorgesehen.

Die Ditzesen durfen wahlen:

entweder das neue Modell mit drei gleich grof3en Anteilen

oder das bisherige Modell mit Mannern, Frauen und zusatzlichen INTA*-Platzen.

Synopse [PDF]

Seite 10/ 27



SAAG Alternatives Geschlechtergerechtigkeitsmodell

° Katholische
' junge Gemeinde Anderung der Satzung / Geschaftsordnung

Alte Fassung Neue Fassung
1.1. Geschlechterdefinitionen innerhalb der Katholischen jungen 1.1 Geschlechterdefinitionen innerhalb der Katholischen jungen
Gemeinde Gemeinde

Geschlechterparitdtisch im Rahmen dieser Satzung bedeutet:

Gremien (und Amter) werden zu gleichen Teilen mit ménnlichen,
weiblichen und INTA* Personen besetzt.

Diozesanverbanden steht es frei, alternativ die nachfolgende
Regelung zu verwenden. Diese wird im Nachfolgenden als
~geschlechtergerecht” bezeichnet. Sie gilt insbesondere fiir
MaRgaben zur Besetzung von Gremien (und Amtern) des KjG

Bundesverbandes:
Geschlechtergerecht im Rahmen dieser Satzung bedeutet: Geschlechtergerecht im Rahmen dieser Satzung bedeutet:
Gremien (und Amter) werden mit mannlichen und weiblichen Gremien (und Amter) werden mit mannlichen und weiblichen
Personen paritatiseh besetzt. Bei Gremien mit einer Gro3e von bis zu | Personen in gleicher Anzahl besetzt. Bei Gremien mit einer Grol3e
10 Personen wird zusatzlich eine, bei mehr als 10 Personen zwei von bis zu 10 Personen wird zusatzlich eine, bei mehr als 10 Personen
Stellen fiir INTA* Personen eingerichtet. zwei Stellen fiir INTA* Personen eingerichtet.

Die folgenden Geschlechterkategorien finden in der KjG Anwendung: | Die folgenden Geschlechterkategorien finden in der KjG Anwendung:

Bundeskonferenz 2026 Seite 1/17
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Katholische
junge Gemeinde

& KiG

Zeitplan der Bundeskonferenz 2013

e Weiblich im Rahmen dieser Satzung bezeichnet Personen, die
sich als tendenziell weiblich identifizieren, z.B. cis, trans* und
inter* Frauen.

e Mannlich im Rahmen dieser Satzung bezeichnet Personen, die
sich als tendenziell mannlich identifizieren, z.B. cis, trans* und
inter* Manner.

e INTA*im Rahmen dieser Satzung bezeichnet Personen, die
sich als nicht oder nicht nur weiblich und nicht oder nicht nur
mannlich identifizieren oder genderfluid sind. INTA* steht
dabei fiir inter*, nichtbinar, trans*, agender und weitere
Geschlechterkategorien aul3erhalb des bindren Systems.

Diozesanverbanden steht es offen, inhaltlich dquivalente Begriffe in
ihrer Satzung zu verwenden.

e Weiblich im Rahmen dieser Satzung bezeichnet Personen, die
sich als tendenziell weiblich identifizieren, z.B. cis, trans* und
inter* Frauen.

e Mannlich im Rahmen dieser Satzung bezeichnet Personen, die
sich als tendenziell mannlich identifizieren, z.B. cis, trans* und
inter* Manner.

e INTA*im Rahmen dieser Satzung bezeichnet Personen, die
sich als nicht oder nicht nur weiblich und nicht oder nicht nur
mannlich identifizieren oder genderfluid sind. INTA* steht
dabei fiir inter*, nichtbinar, trans*, agender und weitere
Geschlechterkategorien aul3erhalb des bindren Systems.

Diozesanverbanden steht es offen, inhaltlich aquivalente Begriffe in
ihrer Satzung zu verwenden.

1.2. Delegationen im Verband

Delegationen sind zuerst durch die jeweilige gewahlte Leitung
wahrzunehmen. Nicht durch die jeweilige Leitung wahrgenommene
Stimmen werden von Delegierten, die von den jeweiligen
Konferenzen zu wahlen sind, besetzt.

1.2. Delegationen im Verband

Delegationen sind zuerst durch die jeweilige gewahlte Leitung
wahrzunehmen. Nicht durch die jeweilige Leitung wahrgenommene
Stimmen werden von Delegierten, die von den jeweiligen
Konferenzen zu wahlen sind, besetzt.

Delegationen sind geschlechterparitétisch zu besetzen, sofern sich
nicht aus der Zusammensetzung der Konferenz oder der Sache
selbst etwas anderes ergibt.
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Delegationen zu Bezirks-, Diozesan-, Bundes- und allen weiteren
Konferenzen sind geschlechtergerecht zu besetzen.

Dabei sollen bei Delegationen mit einer Gro3e von bis zu 10 Personen
eine, bei mehr als 10 Personen zwei Stellen mit INTA* Personen
besetzt werden.

Wenn fiir eine Delegation keine INTA* Person zur Verfligung steht,
sind die Delegationen paritatisch mit weiblichen und mannlichen
Personen sowie bei Delegationen ungerader Grolien mit einer
geschlechterkategorieunabhangigen Stelle zu besetzen.

e Delegationen mit zwei Delegierten: Sind mit zwei Personen
unterschiedlicher Geschlechterkategorien zu besetzen. (1w,
1INTA* oder Tm, 1 INTA* oder 1m, 1w).

e Delegationen mit drei Delegierten: Sollen mit einer weiblichen,
einer mannlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden.

e Delegationen mit vier Delegierten: Sollen mit einer weiblichen,
einer mannlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden.

Fiir Diozesanverbdnde die eine geschlechtergerechte Definition
verwenden, sowie fiir die Delegationen zur Bundeskonferenz, den
Bundesraten und der Bundesebene selbst gilt stattdessen die
nachfolgende Regelung:

Delegationen zu Bezirks-, Diézesan-, Bundes- und allen weiteren
Konferenzen sind geschlechtergerecht zu besetzen.

Dabei sollen bei Delegationen mit einer Gréf3e von bis zu 10 Personen
eine, bei mehr als 10 Personen zwei Stellen mit INTA* Personen
besetzt werden.

Wenn fiir eine Delegation keine INTA* Person zur Verfiigung steht,
sind die Delegationen paritatisch mit weiblichen und mannlichen
Personen sowie bei Delegationen ungerader Grolzen mit einer
geschlechterkategorieunabhangigen Stelle zu besetzen.

Fiir die geschlechtergerechte Besetzung gilt:

e Delegationen mit zwei Delegierten: Sind mit zwei Personen
unterschiedlicher Geschlechterkategorien zu besetzen. (1w,
1INTA* oder 1m, 1 INTA* oder 1Tm, 1w).

e Delegationen mit drei Delegierten: Sollen mit einer weiblichen,
einer mannlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden.
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Die vierte Stelle ist unabhangig von der
Geschlechterkategorie zu besetzen.

e Delegationen mit fiinf Delegierten: Sollen mit zwei weibliche,
zwei mannlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden.

e Delegationen mit sechs Delegierten: Sollen mit zwei
weiblichen, zwei mannlichen sowie einer INTA* Person
besetzt werden. Die sechste Stelle ist unabhangig von der
Geschlechterkategorie zu besetzen.

usw.

e Delegationen mit vier Delegierten: Sollen mit einer weiblichen,
einer mannlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden.
Die vierte Stelle ist unabhangig von der
Geschlechterkategorie zu besetzen.

e Delegationen mit fiinf Delegierten: Sollen mit zwei weibliche,
zwei mannlichen sowie einer INTA* Person besetzt werden.

e Delegationen mit sechs Delegierten: Sollen mit zwei
weiblichen, zwei mannlichen sowie einer INTA* Person
besetzt werden. Die sechste Stelle ist unabhangig von der
Geschlechterkategorie zu besetzen.

usw.

2.3.3.2 Zusammensetzung der Orts- bzw. Pfarrleitung

Die Orts- bzw. Pfarrleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens fiinf Personen, davon zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA*,

2.3.3.2 Zusammensetzung der Orts- bzw. Pfarrleitung

Die Orts- bzw. Pfarrleitung ist geschlechterparititisch zu besetzen,
zu ihr gehoren mindestens sechs Personen.

Von diesen sechs Personen ist mindestens eine Person Geistliche
Leitung.

ODER:

Die Orts- bzw. Pfarrleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens fiinf Personen, davon zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA*.

Von diesen fuinf Personen ist mindestens eine Person Geistliche
Leitung.
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Von diesen fiinf Personen ist mindestens eine Person Geistliche
Leitung.

ODER:

Die Orts- bzw. Pfarrleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehdren mindestens sechs Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA* sind, sowie eine
geschlechterkategorieunabhangige Geistliche Leitung.

Die Aufgaben der Orts- bzw. Pfarrleitung kdnnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Von der Verpflichtung zur geschlechtergerechten Besetzung sind die
Ortsgruppe bzw. Pfarrgemeinschaften ausgenommen, in denen nur
Personen einer Geschlechterkategorie vertreten sind.

ODER:

Die Orts- bzw. Pfarrleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehdren mindestens sechs Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA* sind, sowie eine
geschlechterkategorieunabhangige Geistliche Leitung.

Die Aufgaben der Orts- bzw. Pfarrleitung konnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Von der Verpflichtung zur geschlechtergerechten Besetzung sind die
Ortsgruppe bzw. Pfarrgemeinschaften ausgenommen, in denen nur
Personen einer Geschlechterkategorie vertreten sind.

Mindestens ein Mitglied der Pfarrleitung muss voll geschaftsfahig
sein. Fiir mindestens die Halfte der Stellen miissen beschrankt
geschéaftsfahige Personen (§106 BGB)? zur Wahl zugelassen werden.

2§106 BGB: Ein Minderjihriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.
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Mindestens ein Mitglied der Pfarrleitung muss voll geschaftsfahig
sein. Fiir mindestens die Halfte der Stellen miissen beschrankt
geschéftsfahige Personen (§106 BGB)' zur Wahl zugelassen werden.

Die Mitglieder der Orts- bzw. Pfarrleitung werden von der
Mitgliederversammlung fiir mindestens ein, maximal drei Jahre
gewahlt. Die Mitglieder der Orts- bzw. Pfarrleitung kénnen ihren
Riicktritt nur gegeniiber der Mitgliederversammlung erklaren.

Die Mitglieder der Orts- bzw. Pfarrleitung werden von der
Mitgliederversammlung fiir mindestens ein, maximal drei Jahre
gewahlt. Die Mitglieder der Orts- bzw. Pfarrleitung kénnen ihren
Riicktritt nur gegeniiber der Mitgliederversammlung erklaren.

3.2.1.2 Zusammensetzung der Di6zesankonferenz

Stimmberechtigte Mitglieder der Diozesankonferenz sind:

e die Mitglieder der Diozesanleitung

3.2.1.2 Zusammensetzung der Di6zesankonferenz

Stimmberechtigte Mitglieder der Diozesankonferenz sind:

¢ die Mitglieder der Diozesanleitung
¢ die Mitglieder der zu besetzenden Ortsgruppen- bzw.
Pfarrgemeinschafts- bzw. Bezirksdelegationen

ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder der Diozesankonferenz sind:

'§106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.
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e die Mitglieder der geschlechtergerecht mit weiblichen,
mannlichen und INTA* Personen zu besetzenden Ortsgruppen-
bzw. Pfarrgemeinschafts- bzw. Bezirksdelegationen

Die Regelungen zur Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2.
Delegationen im Verband. Von der Verpflichtung zur
geschlechtergerechten Besetzung sind Orts- bzw.
Pfarrgemeinschaften bzw. Bezirksdelegationen ausgenommen, in
denen nur Personen einer Geschlechterkategorie Mitglied sind.

¢ die Mitglieder der Diozesanleitung

e die Mitglieder der geschlechtergerecht mit weiblichen,
mannlichen und INTA* Personen zu besetzenden
Ortsgruppen- bzw. Pfarrgemeinschafts- bzw.
Bezirksdelegationen

Die Regelungen zur Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2.
Delegationen im Verband. Von der Verpflichtung zur
geschlechtergerechten Besetzung sind Orts- bzw.
Pfarrgemeinschaften bzw. Bezirksdelegationen ausgenommen, in
denen nur Personen einer Geschlechterkategorie Mitglied sind.

3.2.2.2 Zusammensetzung des Di6zesanausschusses

3.2.2.2 Zusammensetzung des Di6zesanausschusses

Der Diozesanausschuss ist geschlechterparitatisch zu besetzen.
Stimmberechtigte Mitglieder des Diozesanausschusses sind
mindestens:

e neun Personen
¢ die Mitglieder der Diozesanleitung

Mitglied im Didzesanausschuss konnen Personen werden, die
mindestens beschrinkt geschiftsfiahig (§106 BGB)® sind.

Die Aufgaben des Diozesanausschusses kdnnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

5 §106 BGB: Ein Minderjdhriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.
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Der Di6zesanausschuss ist geschlechtergerecht zu besetzen.
Stimmberechtigte Mitglieder des Di6zesanausschusses sind
mindestens:

e neun Personen, von denen vier weiblich, vier mannlich und eine
INTA* sind
e die Mitglieder der Diozesanleitung

Mitglied im Didzesanausschuss konnen Personen werden, die
mindestens beschrénkt geschaftsfahig (§106 BGB)? sind.

Die Aufgaben des Didzesanausschusses konnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Didozesanausschusses, die nicht Mitglied der
Diozesanleitung sind, werden von der Diozesankonferenz fiir
mindestens ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Wahl ist
personlich; eine Vertretung im Didzesanausschuss ist nicht moglich.

ODER:

Der Di6zesanausschuss ist geschlechtergerecht zu besetzen.
Stimmberechtigte Mitglieder des Diozesanausschusses sind
mindestens:

e neun Personen, von denen vier weiblich, vier mannlich und eine
INTA* sind
e die Mitglieder der Diozesanleitung

Mitglied im Di6zesanausschuss konnen Personen werden, die
mindestens beschrankt geschaftsfahig (§106 BGB)® sind.

Die Aufgaben des Didzesanausschusses kénnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

3 §106 BGB: Ein Minderjidhriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.
6 §106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschaftsfahigkeit beschrénkt.
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Die Mitglieder des Diozesanausschusses, die nicht Mitglied der
Diozesanleitung sind, werden von der Diézesankonferenz fiir
mindestens ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Wahl ist personlich;
eine Vertretung im Didzesanausschuss ist nicht moglich.

ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder des Di6zesanausschusses sind:

e die Mitglieder der Didzesanleitung

e je zwei Delegierte unterschiedlicher Geschlechterkategorien
aus jeder Ortsgruppe bzw. Pfarrgemeinschaft bzw. jedes
Bezirksverbands

e eine von der Diozesankonferenz gewahlte Geistliche Orts- bzw.
Pfarrleitung bzw. Geistliche Bezirksleitung fiir den Fall, dass die
Geistliche Di6zesanleitung nicht besetzt ist

Delegiert werden konnen Personen, die mindestens beschrankt
geschaftsfahig (§106 BGB)* sind.

Die Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2. Delegationen im
Verband.

Die Mitglieder des Diozesanausschusses, die nicht Mitglied der
Diozesanleitung sind, werden von der Diozesankonferenz fiir
mindestens ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Wahl ist personlich;
eine Vertretung im Didzesanausschuss ist nicht moglich.

ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder des Diozesanausschusses sind:

e die Mitglieder der Diozesanleitung

e je zwei Delegierte unterschiedlicher Geschlechterkategorien
aus jeder Ortsgruppe bzw. Pfarrgemeinschaft bzw. jedes
Bezirksverbands

e eine von der Diozesankonferenz gewahlte Geistliche Orts- bzw.
Pfarrleitung bzw. Geistliche Bezirksleitung fiir den Fall, dass die
Geistliche Didzesanleitung nicht besetzt ist

Delegiert werden kdnnen Personen, die mindestens beschrankt
geschaftsfahig (§106 BGB) sind.

Die Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2. Delegationen im
Verband.

* §106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschaftsfahigkeit beschrénkt.
7§106 BGB: Ein Minderjihriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.
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ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder des Diozesanausschusses sind:

e die Mitglieder der Diozesanleitung

e Jeweils zwei geschlechtergerecht besetzte Leitungen der
diozesanen Gremien, welche durch die Didzesansatzung
festgelegt werden, die von der Dizesankonferenz als
stimmberechtigte Mitglieder in den Di6zesanausschuss
gewahlt werden. Leitung der diozesanen Gremien konnen
Personen werden, die mindestens beschrankt geschaftsfahig
(§106 BGB) sind

Der Diozesanausschuss wird aus mindestens sechs Leitungen von
drei diozesanen Gremien zusammengesetzt. Die Aufgaben des
Diozesanausschusses konnen auch dann wahrgenommen werden,
wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Diozesanausschusses, die nicht Mitglied der
Diozesanleitung sind, werden von der Didzesankonferenz fiir
mindestens ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Wahl ist personlich;
eine Vertretung im Didzesanausschuss ist nicht moglich.

ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder des Di6zesanausschusses sind:

o die Mitglieder der Diozesanleitung

e Jeweils zwei geschlechtergerecht besetzte Leitungen der
diozesanen Gremien, welche durch die Didzesansatzung
festgelegt werden, die von der Dizesankonferenz als
stimmberechtigte Mitglieder in den Di6zesanausschuss
gewahlt werden. Leitung der diozesanen Gremien konnen
Personen werden, die mindestens beschrankt geschaftsfahig
(§106 BGB) sind

Der Diozesanausschuss wird aus mindestens sechs Leitungen von
drei diozesanen Gremien zusammengesetzt. Die Aufgaben des
Diozesanausschusses kdnnen auch dann wahrgenommen werden,
wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Diozesanausschusses, die nicht Mitglied der
Diozesanleitung sind, werden von der Didzesankonferenz fiir
mindestens ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Wahl ist personlich;
eine Vertretung im Didzesanausschuss ist nicht moglich.
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3.2.3.2 Zusammensetzung der Dibzesanleitung

Die Diozesanleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens fiinf Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA* sind.

Von diesen fiinf Personen ist mindestens eine Person Geistliche
Leitung.

ODER:

3.2.3.2 Zusammensetzung der Didzesanleitung

Die Diozesanleitung ist geschlechterparitatisch zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens sechs Personen.

Von diesen sechs Personen ist mindestens eine Person Geistliche
Leitung.

Die Aufgaben der Diozesanleitung kdnnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

ODER:

Die Diozesanleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens fiinf Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA* sind.

Von diesen fiinf Personen ist mindestens eine Person Geistliche
Leitung.

Die Aufgaben der Diozesanleitung konnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

ODER:
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Die Di6zesanleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens sechs Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA* sind, sowie eine
geschlechterkategorieunabhangige Geistliche Leitung.

Die Aufgaben der Diozesanleitung konnen auch dann wahrgenommen
werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Didzesanleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens sechs Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA* sind, sowie eine
geschlechterkategorieunabhangige Geistliche Leitung.

Die Aufgaben der Diozesanleitung konnen auch dann wahrgenommen
werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

3.4.1.2 Zusammensetzung der Bezirkskonferenz

Stimmberechtigte Mitglieder der Bezirkskonferenz sind:

e die Mitglieder der Bezirksleitung
o die Mitglieder der-gesehlechtergerechtzu-besetzenden

Ortsgruppen bzw. Pfarrdelegationen.

Die Regelung zur Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2.
Delegationen im Verband. Von der Verpflichtung zur
geschlechtergerechten Besetzung sind Orts- bzw. Pfarr-
gemeinschaften ausgenommen, in denen nur Personen einer
Geschlechterkategorie Mitglied sind.

Beratende Mitglieder der Bezirkskonferenz sind:

ein Mitglied der Didzesanleitung der Katholischen jungen Gemeinde

3.4.1.2 Zusammensetzung der Bezirkskonferenz
Stimmberechtigte Mitglieder der Bezirkskonferenz sind:

e die Mitglieder der Bezirksleitung
e die Mitglieder der Ortsgruppen bzw. Pfarrdelegationen.

Die Regelung zur Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2.
Delegationen im Verband. Von der Verpflichtung zur
geschlechtergerechten Besetzung sind Orts- bzw. Pfarr-
gemeinschaften ausgenommen, in denen nur Personen einer
Geschlechterkategorie Mitglied sind.

Beratende Mitglieder der Bezirkskonferenz sind:

ein Mitglied der Didzesanleitung der Katholischen jungen Gemeinde
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3.4.2.2 Zusammensetzung des Bezirksausschusses 3.4.2.2 Zusammensetzung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss ist geschlechterparititisch zu besetzen.
Stimmberechtigte Mitglieder des Bezirksausschusses sind
mindestens:

e sechs Personen
e die Mitglieder der Bezirksleitung

Mitglied im Bezirksausschuss kdnnen Personen werden, die
mindestens beschrinkt geschiftsfihig (§106 BGB)™ sind.

Die Aufgaben des Bezirksausschusses konnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Bezirksausschusses, die nicht Mitglied der
Bezirksleitung sind, werden von der Bezirkskonferenz fiir
mindestens ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Wabhl ist
personlich; eine Vertretung im Bezirksausschuss ist nicht moglich.

ODER:
Der Bezirksausschuss ist geschlechtergerecht zu besetzen. Der Bezirksausschuss ist geschlechtergerecht zu besetzen.
Stimmberechtigte Mitglieder des Bezirksausschusses sind Stimmberechtigte Mitglieder des Bezirksausschusses sind
mindestens: mindestens:

©§106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschaftsfihigkeit beschrénkt.
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e sieben Personen, von denen drei weiblich, drei mannlich und
eine INTA* sind.
e die Mitglieder der Bezirksleitung

Mitglied im Bezirksausschuss konnen Personen werden, die
mindestens beschrankt geschaftsfahig (§106 BGB)? sind.

Die Aufgaben des Bezirksausschusses kénnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Bezirksausschusses, die nicht Mitglied der
Bezirksleitung sind, werden von der Bezirkskonferenz fiir mindestens
ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Wahl ist personlich; eine
Vertretung im Bezirksausschuss ist nicht moglich.

ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder des Bezirksausschusses sind:

e die Mitglieder der Bezirksleitung
e je zwei Delegierte unterschiedlicher Geschlechterkategorien
aus jeder Ortsgruppe bzw. Pfarrgemeinschaft

e sieben Personen, von denen drei weiblich, drei mannlich und
eine INTA* sind.
e die Mitglieder der Bezirksleitung

Mitglied im Bezirksausschuss konnen Personen werden, die
mindestens beschrankt geschaftsfahig (§106 BGB)" sind.

Die Aufgaben des Bezirksausschusses konnen auch dann
wahrgenommen werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Die Mitglieder des Bezirksausschusses, die nicht Mitglied der
Bezirksleitung sind, werden von der Bezirkskonferenz fiir mindestens
ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Wahl ist personlich; eine
Vertretung im Bezirksausschuss ist nicht moglich.

ODER:

Stimmberechtigte Mitglieder des Bezirksausschusses sind:

e die Mitglieder der Bezirksleitung
e je zwei Delegierte unterschiedlicher Geschlechterkategorien
aus jeder Ortsgruppe bzw. Pfarrgemeinschaft

8§106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschaftsfiahigkeit beschrénkt.
§106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschiftsfahigkeit beschrankt.
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Die Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2. Delegationen im
Verband.

Delegiert werden konnen Personen, die mindestens beschrankt
geschaftsfahig (§106 BGB)® sind.

Die Besetzung der Delegationen regelt Punkt 1.2. Delegationen im
Verband.

Delegiert werden kdnnen Personen, die mindestens beschrankt
geschaftsfahig (§106 BGB)™ sind.

3.4.3.2 Zusammensetzung der Bezirksleitung

Die Bezirksleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens fiinf Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA* sind. Von diesen fiinf Personen ist
mindestens eine Person Geistliche Leitung

ODER:

3.4.3.2 Zusammensetzung der Bezirksleitung

Die Bezirksleitung ist geschlechterparitatisch zu besetzen, zu ihr
gehdren mindestens sechs Personen. Von diesen sechs Personen ist
mindestens eine Person Geistliche Leitung

ODER:

Die Bezirksleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens fiinf Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA* sind. Von diesen fiinf Personen ist
mindestens eine Person Geistliche Leitung

ODER:

° §106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschaftsfahigkeit beschrénkt.
'2§106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.
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Die Bezirksleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehdren mindestens sechs Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA*sind, sowie eine
geschlechterkategorieunabhdngige Geistliche Leitung.

Die Aufgaben der Bezirksleitung konnen auch dann wahrgenommen
werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Mindestens ein Mitglied der Bezirksleitung muss voll geschaftsfahig
sein. Fiir mindestens die Halfte der Stellen miissen beschrankt

Die Mitglieder der Bezirksleitung werden von der Bezirkskonferenz
fiir mindestens ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Mitglieder der
Bezirksleitung konnen ihren Riicktritt nur gegeniiber der
Bezirkskonferenz erklaren.

geschaftsfahige Personen (§106 BGB)™ zur Wahl zugelassen werden.

Die Bezirksleitung ist geschlechtergerecht zu besetzen, zu ihr
gehoren mindestens sechs Personen, von denen zwei weiblich, zwei
mannlich und eine INTA*sind, sowie eine
geschlechterkategorieunabhangige Geistliche Leitung.

Die Aufgaben der Bezirksleitung konnen auch dann wahrgenommen
werden, wenn nicht alle Stellen besetzt sind.

Mindestens ein Mitglied der Bezirksleitung muss voll geschaftsfahig
sein. Fiir mindestens die Halfte der Stellen miissen beschrankt
geschaftsfahige Personen (§106 BGB)™ zur Wahl zugelassen werden.

Die Mitglieder der Bezirksleitung werden von der Bezirkskonferenz
fiir mindestens ein, maximal drei Jahre gewahlt. Die Mitglieder der
Bezirksleitung konnen ihren Riicktritt nur gegeniiber der
Bezirkskonferenz erklaren.

3.5.1 Sachausschiisse

3.5.1 Sachausschiisse

Sachausschiisse sind geschlechterparititisch zu besetzen.

'3 §106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschéftsfahigkeit beschrankt.
' §106 BGB: Ein Minderjahriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach MaRe der §107 bis §113 in der Geschaftsfihigkeit beschrénkt.
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Sachausschiisse sind geschlechtergerecht mit mindestens zwei
weiblichen, zwei mannlichen und einer INTA* Person zu besetzen,
hiervon ausgenommen sind Sachausschiisse zu
geschlechterkategoriespezifischen Belangen.

Die Mitglieder der Sachausschiisse werden vom einrichtenden Organ
gewabhlt.

Die Mitglieder der Sachausschiisse werden vom einrichtenden
Organ gewahlt.

ODER:

Sachausschiisse sind geschlechtergerecht mit mindestens zwei
weiblichen, zwei mannlichen und einer INTA* Person zu besetzen,
hiervon ausgenommen sind Sachausschiisse zu
geschlechterkategoriespezifischen Belangen.

Die Mitglieder der Sachausschiisse werden vom einrichtenden Organ
gewahlt.

3.5.2 Wahlausschuss

Der Wahlausschuss leitet die Wahlen der jeweiligen Ebene. Der
Wahlausschuss ist geschlechtergerecht zu besetzen.

3.5.2 Wahlausschuss

Der Wahlausschuss leitet die Wahlen der jeweiligen Ebene. Der
Wahlausschuss ist geschlechterparitatisch zu besetzen.

ODER:

Der Wahlausschuss leitet die Wahlen der jeweiligen Ebene. Der
Wahlausschuss ist geschlechtergerecht zu besetzen.

Bundeskonferenz 2026

Seite 17/17
Seite 27 /1 27




	SÄA6: Alternatives Geschlechtergerechtigkeitsmodell

